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Gemeinde

Auf ein gutes und erfolgreiches Jahr 2023 
Wir wünschen der ganzen Bevölkerung viel Glück, Gesundheit, viel Freude, Erfolg, 
und alles Gute. Wir danken allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern für das im vergange-
nen Jahr entgegengebrachte Vertrauen und für die aktive Teilnahme am Gemeindege-
schehen.  

Ganz besonders danken wir allen, die im vergangenen Jahr mit ihren Beiträgen wiede-
rum zur Mitgestaltung des Schlosskuriers beigetragen haben.  

Wir wünschen allen einen «guten Rutsch» ins neue Jahr. 

Oeffentliche Auflage Teilrevision Richtplanung Windenergie  
(Altishofen im Gebiet Aesch/Altishoferwald) – Auflage bis 27.01.2023 
Die Energiestrategie 2050 des Bundes sieht einen schrittweisen Umbau des Energie-
systems vor, u.a. durch den Bau von Windenergieanlagen. Das eidg. Energiegesetz, 
welches seit dem 1. Januar 2018 in Kraft ist, verpflichtet die Kantone, geeignete Ge-
biete für die Windkraftnutzung in ihren Richtplänen festzusetzen. 

Im Juli 2020 startete der Kanton Luzern die Gesamtrevision des Kantonalen Richt-
plans. Dieser Prozess wird rund vier bis fünf Jahre dauern. Da im noch geltenden 
Richtplan 2015 nur die Planungspflicht für Windenergieanlagen enthalten ist, nicht je-
doch die geeigneten Gebiete, hat sich der Kanton – auch unter Berücksichtigung des 
neuen übergeordneten Rechts – entschieden, parallel zur aktuell laufenden Richtplan-
gesamtrevision das Thema Windenergie in einer vorgezogenen Teilrevision zu behan-
deln. Damit schafft er vor der Beendigung des Gesamtrevisionsprozesses die Rah-
menbedingungen für die nachgelagerte Planung und Umsetzung von Windenergiean-
lagen mittels Nutzungsplanungs- und Baubewilligungsverfahren. Die Richtplan-
Teilrevision wurde im 2. Quartal 2021 gestartet. 

In der Richtplanteilrevision setzt sich der Kanton Luzern das klare Ziel, im Kantonsge-
biet bis 2050 250 GWh/Jahr Strom mit Windenergieanlagen zu produzieren. Zudem 
werden nicht nur kartografisch und tabellarisch 22 für die Windenergienutzung geeig-
nete Gebiete definiert, sondern auch 15 bestehende bzw. konkret geplante Standorte 
für Windenergieanlagen dargestellt. Des Weiteren werden vier Koordinationsaufgaben 
mit differenzierten und eindeutigen Zuständigkeiten definiert. 

Im Rahmen der 60-tägigen öffentlichen Auflage gemäss §13 Abs. 2 des Planungs- und 
Baugesetzes (PBG), welche am 29. November 2022 startete und bis am 27. Januar 
2023 dauert, können Private, Energieunternehmen, Gemeinden, regionale Entwick-
lungsträger, Parteien, Verbände und Organisationen sowie Nachbarkantone Stellung 
zur Richtplanteilrevision Windenergie nehmen. Gestützt darauf wird anschliessend der 
Richtplan überprüft und soweit als zweckmässig angepasst. Anschliessend wird der 
Regierungsrat den teilrevidierten Richtplan verabschieden und dem Kantonsrat zur 
Genehmigung vorlegen. Der teilrevidierte Richtplan bedarf abschliessend der Geneh-
migung durch den Bundesrat. 
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Januar 2023  Seite 
 
03.01.2023 Kehrichtabfuhr und Sperrgut Ebersecken 07 
06.01.2023 Pfyfferzunft, Veröffentlichung Fasnachtsplakette 13 
07.01.2023 SC Nebikon, Hallen-Fussballturnier 15 
08.01.2023 SC Nebikon, Hallen-Fussballturnier 15 
09.01.2023 Forum 60plus, Seniorenturnen 10 
09.01.2023 Samariter Dagmersellen Plus, Blutspende-Aktion in Nebikon 14 
10.01.2023 Forum 60plus, Zäme Lisme 10 
11.01.2023 Mütter- und Väterberatung 07 
11.01.2023 Forum 60plus, Mittagstisch 10 
11.01.2023 Forum 60plus, Schwimmen 10 
11.01.2023 Frohes Alter Ebersecken, Jassen 13 
13.01.2023 Grünabfuhr Altishofen und Ebersecken 07 
13.01.2023 Team junger Familien, Kinderhüeti 12 
16.01.2023 Forum 60plus, Seniorenturnen 10 
16.01.2023 Frauengemeinschaft, Vortrag 11 
17.01.2023 Forum 60plus, Café Surprise 10 
17.01.2023 Forum 60plus, Seniorenchor 10 
18.01.2023 Forum 60plus, Schwimmen 10 
18.01.2023 Forum 60plus, Jassen 10 
18.01.2023 Team junger Familien, Schlitteln oder Lotto 12 
19.01.2023 Forum 60plus, Jahresversammlung 11 
19.01.2023 Frauengemeinschaft, Frauentreff 12 
22.01.2023 Frauengemeinschaft, Gottesdienst mit Frauen 11 
23.01.2023 Kehrichtabfuhr Ebersecken, Aussentour 07 
23.01.2023 Forum 60plus, Seniorenturnen 10 
24.01.2023 Kehrichtabfuhr Altishofen, Aussentour 07 
25.01.2023 Forum 60plus, Schwimmen 10 
27.01.2023 Team junger Familien, Kinderhüeti 12 
28.01.2023 Pfarrei, Fiire met de Chliine 09 
30.01.2023 Forum 60plus, Seniorenturnen 10 
31.01.2023 Forum 60plus, Seniorenstammtisch 11 
 
 Abfallkalender und Grüngutentsorgung 2023 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
__________________________________________________________ 
 

Einsendeschluss Monat Februar 2023 15.01.2023 
 

E-Mail-Adresse gemeindeverwaltung@altishofen.ch 
Homepage www.altishofen.ch 
Titelfoto Cindy Schulz, Morgenstimmung Altishofen 
___________________________________________________________________ 
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Im Gemeindegebiet von Altishofen werden im Gebiet Aesch/Altishoferwald Windener-
giegebiete ausgeschieden. Einwohner und Einwohnerinnen von Altishofen können die 
Unterlagen auf https://richtplan.lu.ch/Teilrevision_Windenergie_2021 einsehen. Allfälli-
ge Stellungnahmen können direkt über die E-Mitwirkung erfasst werden. 

Für die konkrete Umsetzung eines Windenergieprojekts oder -parks braucht es später 
zusätzlich zur Festlegung der geeigneten Gebiete und möglichen Standorte im Richt-
plan auch eine Anpassung der Nutzungsplanung. Das heisst, es muss für die Erstel-
lung eines Windenergieprojekts oder -parks zuerst eine Zone geschaffen werden, über 
welche – mit den entsprechenden Mitwirkungsmöglichkeiten – die Stimmberechtigten 
abstimmen. Dabei ist auch die technische, wirtschaftliche und ökologische Machbar-
keit (Umweltverträglichkeitsprüfung) von Windenergieanlagen vertieft zu prüfen. Im 
Anschluss hat die Gemeinde über ein entsprechendes Baugesuch zu entscheiden. 

Freiwilligenarbeit 
Betreuung von Personen aus dem Asyl- und Flüchtlingsbereich 

Aufgrund der Gemeindezuweisung des Kantons konnten in Altishofen einige Wohnun-
gen dem Kanton vermittelt werden. In diesen Wohnungen sind inzwischen schutzsu-
chende Personen einquartiert worden. Die Betreuung dieser Personen wird durch peri-
odische Besuche durch die Wohnbegleitung der DAF sichergestellt. Weiter ist auch 
der Sozialdienst der DAF zuständig.  

Diese Wohnbegleitung ist leider nicht immer verfügbar. Oftmals geht es um kleine Hil-
festellungen im täglichen Leben. Deshalb ist es ein grosser Vorteil, wenn sich Freiwilli-
ge der Betreuung und Integration solcher Personen annehmen. Interessierte Personen 
können sich bei Esther Kipfer, Gemeinderätin Soziales, melden. Insbesondere 
im Ortsteil Ebersecken wäre die Bereitschaft zu Freiwilligen-Arbeit sehr wertvoll 
und erwünscht. 

Bildungskommission 
Rücktritt von Toni Greber als Präsident 

Toni Greber hat als Präsident und Mitglied der Bildungskommission aus persönlichen 
Gründen demissioniert. Der Gemeinderat hat mit Bedauern von der Demission Kennt-
nis genommen und bewilligt. Toni Greber wurde am 7. Mai 2015 als Präsident der 
Schulpflege Ebersecken gewählt. Nach der Fusion übernahm er das Amt als Präsident 
der Bildungskommission Altishofen. In seiner Amtszeit betreute er nebst dem an-
spruchsvollen Tagesgeschäft auch einige grosse und wegweisende Projekte (Abklä-
rungen, Vorbereitung und Umsetzung der Gemeindefusion auf Schulebene, Schulent-
wicklung und Schulraumplanung). Die Ersatzwahl erfolgt an der nächsten Gemeinde-
versammlung vom 24. Mai 2023.  

5

Gemeindeversammlung vom 30. November 2022 
Umsetzung Schulentwicklung/Schulraumplanung 

Die Gemeindeversammlung vom 30. November 2022 bedeutete einen rekordverdäch-
tigen Grossaufmarsch von 247 stimmberechtigten Personen. Dies zeugt von einem 
sehr grossen Interesse für die traktandierten Geschäfte. Der Gemeinderat dankt für 
die Zustimmung zu allen Geschäften. So wurde einerseits das Budget 2023 mit dem 
Steuerfuss von 1.7 genehmigt. Weiter genehmigte die Bürgerschaft die zwei Sonder-
kredite für den Umbau des alten Schulhauses für die Basisstufe und die Sanierung der 
Chilchstrasse. Zugestimmt wurde auch dem Strassenreglement. 

Der Aufgaben- und Finanzplan (AFP) 2023 – 2026 als Planungsinstrument wurde zur 
Kenntnis genommen. Ein grosser Diskussionspunkt bildete die Schulentwick-
lung/Schulraumplanung. Bereits im Vorfeld wurde die Schliessung der Schule Ebers-
ecken ab Schuljahr 2026/27 in Aussicht gestellt. Nach einer langen und intensiven 
Diskussion wurde die vom Gemeinderat als Bestvariante vorgeschlagen Übergangsva-
riante mit Schülertransporten während dreier Jahre von Altishofen nach Ebersecken 
abgelehnt. Ebenfalls keine Zustimmung erhielten die von Gemeinderat auch vorge-
stellten Alternativvarianten mit Kreuztransporten während zweier Jahre zwischen Altis-
hofen und Ebersecken. Statt dessen wurde ein Antrag aus der Versammlung ange-
nommen, welcher keine Transporte von Altishofen nach Ebersecken wollte. Der Antrag 
beinhaltet ab dem Schuljahr 2024/25 den Transport der Basisstufen-Kinder von 
Ebersecken nach Altishofen. Diese Variante wurde von der Gemeindeversammlung, 
im Sinne eines politischen Auftrages, als Bemerkung zum AFP angebracht. Damit 
wurde von der Gemeindeversammlung Mehrkosten von rund Fr. 390'000.00, sowie 
sehr hohe Klassenbestände in der Basisstufe für das Schuljahr 23/24 in Altishofen ge-
genüber der Bestvariante des Gemeinderates in Kauf genommen.  

Diese Bemerkung ist für den Gemeinderat rechtlich nicht verbindlich. Die Umsetzung 
wird jedoch vom Gemeinderat konkret geprüft. So wurden bereits die ersten Schritte 
zur definitiven Überprüfung der Machbarkeit des politischen Auftrages eingeleitet.  

Bedingt durch weitere Zuzüge von schulpflichtigen Kindern kann sich jedoch die 
Machbarkeit der Variante erschweren und deren Umsetzung muss gut analysiert wer-
den. Sobald aufgrund von zu hohen Schülerbeständen eine zusätzliche Klasse eröffnet 
werden muss, kann der entsprechende Schulraum in Altishofen nicht zeitgerecht zur 
Verfügung gestellt werden. Allenfalls bleibt als möglicher Lösungsansatz eine freiwilli-
ge Einschulung von Kindern aus Altishofen nach Ebersecken. Dies wird auch in einer 
der Gemeinde eingereichten Petition gefordert. 

Stellenwechsel 
Selina Sidler hat per Ende Februar gekündigt und eine neue Herausforderung auf ei-
ner anderen Gemeinde anzunehmen. Um die Nachfolge zu regeln ist auf den 1. März 
2023 (oder nach Vereinbarung) eine Stelle ausgeschrieben als Verwaltungsmitarbei-
ter/in Sekretariat und Administration mit 50 – 60 %.  

Die Gemeinde dankt Selina Sidler für den Einsatz auf der Gemeindeverwaltung in den 
letzten 6 Jahren und wünscht alles Gute für die zukünftigen Pläne. 
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wicklung und Schulraumplanung). Die Ersatzwahl erfolgt an der nächsten Gemeinde-
versammlung vom 24. Mai 2023.  
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Gemeindeversammlung vom 30. November 2022 
Umsetzung Schulentwicklung/Schulraumplanung 
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Selina Sidler hat per Ende Februar gekündigt und eine neue Herausforderung auf ei-
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Die Gemeinde dankt Selina Sidler für den Einsatz auf der Gemeindeverwaltung in den 
letzten 6 Jahren und wünscht alles Gute für die zukünftigen Pläne. 
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Neuer Brunnenmeister ab 01.01.2023 
 

Barnabas Kaufmann hat sein Amt als Brunnenmeister der Gemeinde Altishofen auf 
Ende 2022 gekündigt. Über viele Jahre hinweg hat er sein Amt sehr gewissenhaft und 
korrekt ausgeführt. Er hat dafür gesorgt, dass den Einwohner jederzeit einwandfreies 
Trinkwasser zu Verfügung stand. Wir danken Barnabas für seinen Einsatz zum Wohle 
der Gemeinde und wünschen im viel Glück und Gesundheit. 
 
Neu ist die Firma B. Kaufmann AG, Altishofen zuständig als Brunnenmeister über bei-
de Ortsteile. Bei Wasserleitungsbruch oder Fragen kann man sich direkt bei der Firma 
B. Kaufmann AG melden. Auch der Pikettdienst wird über den Brunnenmeister sicher-
gestellt. Kontakt: Tel. 062 748 30 80. 
 
 
 
Gemeinde Altishofen 
 

Die Gemeinde Altishofen sucht auf den 01.03.2023 eine 
 

Reinigungskraft – für ca. 4-7 Stunden pro Woche 
 

vorwiegend am Samstagmorgen oder nach Vereinbarung  
für die Reinigungsarbeiten im Schloss und Klösterli. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie möchten mehr erfahren? 
 
Frau Patricia Wechsler steht Ihnen unter Tel. 079 423 93 14 gerne für weitere Aus-
künfte zur Verfügung. 
 
Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte an: 
Gemeinde Altishofen, Herr Schüpfer Hans, Schloss, 6246 Altishofen 
 
 
 
Bauwesen 
 

Folgende Baubewilligungen wurden erteilt: 
 

Lehner Pascal und Viktoria, Pfarrhubel 3, 6246 Altishofen; Umnutzung Ökonomieteil in 
Wohnen auf Grundstück Nr. 63, Grundbuch Altishofen, Pfarrhubel 3, 6246 Altishofen 
 
Finanzdepartement Kanton Luzern, vertreten durch Dienststelle Immobilien, Stadt-
hofstrasse 4, 6002 Luzern; Neubau Gefahrenstoffcontainer auf Grundstück Nr. 517, 
Grundbuch Altishofen, Oberdorf 31, 6246 Altishofen 
 
 
 
Zu Vermieten 
 

Preiswerte Büroräume im ehemaligen Gemeindehaus Ebersecken 
 

Auskunft und Besichtigung 
Herr Hans Schüpfer, Tel. 062 748 10 81, hans.schuepfer@altishofen.ch 
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Mütter- und Väterberatung am 11. Januar 2023 
Beratungstage in der Eichbühlstrasse 17, Alterswohnblock, Gemeinschaftsraum 
im UG. Bitte die weissen Besucherparkplätze links nach Einfahrt zu Architektur beplus 
und Kosmetikpraxis Verde benutzen. Alle Beratungen mit Anmeldung von 10.00 bis 
16.00 Uhr. 

Anmeldungen per Telefon, Mail oder online über die Webseite. 
Telefonische Anmeldung zu den Bürozeiten im Sekretariat des Sozial-
BeratungsZentrums unter Tel. 041 972 56 20 von Montag bis Freitag von 8.00 bis 
11.30 Uhr und 14.00 bis 16.30 Uhr. Anmeldeschluss um 09.30 Uhr des Beratungsta-
ges. Tel. Beratung täglich von 08.30 bis 11.30 Uhr.  
Nicole Roos, Tel. 041 972 56 30, E-Mail nicole.roos@sobz.ch,  
www.sobz-willisau-wiggertal.ch 

Verschiebung Kehrichtabfuhr und Sperrgut Ebersecken 
Infolge Feiertag ist folgende Verschiebung notwendig: 

Berchtoldstag, 2. Januar 2023 wird verschoben auf Dienstag, 3. Januar 2023 

Grünabfuhr Altishofen und Ebersecken (keine Christbäume) 
Freitag, 13. Januar 2023 
Abfuhr jeweils Freitag ab 07.00 Uhr. Die Sammelroute wird analog der Kehrichttour ge-
fahren. Es sind nur handelsübliche, maschinell leerbare grüne Container zulässig (mit 
Datenchip). Andere Gebinde werden nicht entleert (Graue Container nur für Kehricht 
verwenden). 

Kehrichtabfuhr Ebersecken 
Die Aussentouren finden jeweils am Montag statt. 
Nächste Aussentour: 23. Januar 2023 

Kehrichtabfuhr Altishofen 
Die Aussentouren finden jeweils am Dienstag statt. 
Nächste Aussentour: 24. Januar 2023 

Schlosskurier – Bild Titelseite 
Wie Sie bemerkt haben, wechselt das Bild auf der Titelseite. Nebst statischen Auf-
nahmen von Landschaften und Gebäuden wären auch Bilder aus dem Alltag möglich. 
Gute Bilder nehmen wir gerne entgegen und werden, wenn möglich und passend, ger-
ne berücksichtigt. Natürlich kann je Ausgabe nur ein Bild berücksichtigt werden. 
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Partei 

FDP-Versammlung Altishofen-Ebersecken 
Neuer Ortspartei-Präsident gewählt – bisheriger Kantonsrat bestätigt – neue 
Gemeinderätin vorgestellt  
Einen Tag vor dem Altishofer-Feiertag St. Martin am Donnerstag, 10. November 2022 
traf sich die FDP.Die Liberalen Altishofen-Ebersecken zur Parteiversammlung. Es war 
dies die erste Zusammenkunft nach zwei eher ruhigen Pandemie-Jahren. Vieles konn-
te in den letzten beiden Jahren nicht wie geplant umgesetzt werden. Umso schöner 
war es, dass man diesen Herbst gemeinsam mit den FDP Ortsparteien Wauwil,  
Egolzwil, Nebikon und Schötz die «Moschtete» in Wauwil durchführen konnte. 

Vor der Versammlung hatte der Ortspartei-Präsident Sandrin Hunkeler seine Demissi-
on bekannt gegeben. Er studiert in Zürich und ist immer seltener in Altishofen, weshalb 
er sein Amt zur Verfügung gestellt hat. Sein Nachfolger wurde im bestehenden Vor-
stand gefunden. Kampagnen-Verantwortlicher Matthias Kaufmann hat sich bereit er-
klärt das Parteipräsidium zu übernehmen. Matthias Kaufmann ist im Dorf stark verwur-
zelt und unter anderem auch Präsident der Wohnbaugenossenschaft Altishofen.   

Nach den ordentlichen Traktanden standen die Kantonsratswahlen 2023 in Fokus. Mit  
Andreas Bärtschi ist die FDP Altishofen-Ebersecken seit 2019 im Kantonsrat vertreten. 
Als Jüngster FDPler und Jüngster im Wahlkreis Willisau wurde Bärtschi damals ge-
wählt. Schnell konnte er in Luzern Akzente setzen. Von Anfang an nahm er Einsitz in 
der einflussreichen Planungs- und Finanzkommission und nach nur einem Jahr wurde 
er zum Vize-Präsidenten der 22-köpfigen FDP-Fraktion gewählt. «Es ist mir eine gros-
se Ehre und ein Privileg unsere Region im Kantonsrat zu vertreten. Ich würde dies 
gerne für eine weitere Legislatur machen» teilte Bärtschi mit. Die Teilnehmenden no-
minierten den 30-jährigen Altishofer einstimmig für die Kantonsratswahlen vom 2. April 
2023.  

Von der kantonalen ging es zurück zur kommunalen Politik. Mit Delia Bühler (Mitte) 
war die neugewählte Gemeinderätin zu Gast. Delia Bühler ist in Altishofen aufgewach-
sen und Lehrerin an der Schule Nebikon. Sie wird am 1. Januar 2023 für den zurück-
tretenden Simon Schwizer das Gemeinderatsamt Bildung, Sport und Kultur überneh-
men und erzählte von ihrer Vorfreude auf die neue Herausforderung. Der Vorstand der 
FDP Altishofen-Ebersecken gratulierte Delia Bühler zur Wahl und freut sich über die 
künftige Zusammenarbeit. Im Anschluss an die Versammlung lud offerierter Glühwein 
und Bier zum verweilen ein.   

SVP nominiert drei Kandidaten 
An der öffentlichen Informations- und Diskussionsveranstaltung in Nebikon hat sich die 
SVP Kanton Luzern vorgestellt, Regierungsratskandidat Armin Hartmann stand «Red 
und Antwort» und drei Kantonsratskandidaten wurden nominiert.  

Weil vor Ort noch keine oder eine nicht organisierte Ortspartei vorhanden ist, hatte die 
SVP-Wahlkreispartei Willisau die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinden Nebikon & 
Altishofen - Ebersecken zur öffentlichen Informations- und Diskussionsveranstaltung in 
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Nebikon eingeladen. Trotz Schnee, tiefen Temperaturen und prekären Strassenver-
hältnissen konnte der Präsident Willi Knecht einige Gäste begrüssen. 

Die Kantonalpräsidentin Angela Lüthold-Sidler zeigte in ihrem Referat auf, wie die SVP 
Kanton Luzern aufgebaut, organisiert und welche Grundlagen sie dazu hat, sowie wel-
che Aufgaben und Pflichten die Partei wahrnehmen sollte.  

Regierungskandidat Dr. Armin Hartman referierte über die aktuellen Themen und Her-
ausforderungen aller Departemente des Kantons Luzern. Der 44-jährige Unternehmer 
und langjährige Gemeindeammann aus Schlierbach, seit 2007 Kantonsrat und aktuell 
Fraktionspräsident der SVP, stand anschliessend «Red und Antwort».  

Nominationen zuhanden Wahlkreis 
Der Präsident der Wahlkommission Wahlkreis Willisau Andy Wandeler, konnte sicht-
lich erfreut 3 Kantonsratskandidaten aus den Gemeinden Nebikon und Altishofen – 
Ebersecken präsentieren. Alle drei Kandidaten stellten sich der Versammlung auf 
sympathische Art vor. 
Der 52-jährige Werner Held, geboren in Bayern, hat zwei Kinder und wohnt in Nebikon. 
Er ist gelernter Universitätsdiplominformatiker und arbeitet als Firmenberater. Er 
möchte die Schweizer Werte erhalten und fördern und sich für eine starke Wirtschaft 
einsetzen. 
Martin Amhof ist 35-jährig, wohnt in Altishofen, ist gelernter Koch, Metzger und hat 
sich zum Eidg. Dipl. Lebensmitteltechniker weitergebildet, und arbeitet als Category 
Manager in der Lebensmittelbranche. Er setzt sich für die ehrenamtliche Arbeit ein, 
höherer Stellenwert von Schweizer Lebensmittel und deren Produzenten und möchte 
die ländliche Region stärken. 
Das Vorstandsmitglied der JSVP Kanton Luzern Quentin Zweili, wohnt in Altishofen, 
wird im Februar volljährig und befindet sich in der Ausbildung zum Kaufmann. Er setzt 
sich für eine bezahlbare Energie, den Erhalt unserer Kultur ein und möchte den Gen-
der - Wahnsinn stoppen. 

Die Nominationsversammlung findet am 13. Januar 2023 in der Schlossschür in 
Willisau statt. Laut Andy Wandeler sei die Wahlkommission auf Kurs und könne eine 
ausgeglichene Liste präsentieren. 

Pfarrei 

Pfarrei Altishofen/Ebersecken 
Fiire met de Chliine 

Am Samstag, 28. Januar um 17.00 findet unsere nächste Feier statt. Das Thema ist 
noch ein Geheimnis!  
Lass Dich also Überraschen was wir für Dich vorbereiten. Wir freuen uns auf Dich!  

Gruppe Fiire met de Chliine 
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wählt. Schnell konnte er in Luzern Akzente setzen. Von Anfang an nahm er Einsitz in 
der einflussreichen Planungs- und Finanzkommission und nach nur einem Jahr wurde 
er zum Vize-Präsidenten der 22-köpfigen FDP-Fraktion gewählt. «Es ist mir eine gros-
se Ehre und ein Privileg unsere Region im Kantonsrat zu vertreten. Ich würde dies 
gerne für eine weitere Legislatur machen» teilte Bärtschi mit. Die Teilnehmenden no-
minierten den 30-jährigen Altishofer einstimmig für die Kantonsratswahlen vom 2. April 
2023.  

Von der kantonalen ging es zurück zur kommunalen Politik. Mit Delia Bühler (Mitte) 
war die neugewählte Gemeinderätin zu Gast. Delia Bühler ist in Altishofen aufgewach-
sen und Lehrerin an der Schule Nebikon. Sie wird am 1. Januar 2023 für den zurück-
tretenden Simon Schwizer das Gemeinderatsamt Bildung, Sport und Kultur überneh-
men und erzählte von ihrer Vorfreude auf die neue Herausforderung. Der Vorstand der 
FDP Altishofen-Ebersecken gratulierte Delia Bühler zur Wahl und freut sich über die 
künftige Zusammenarbeit. Im Anschluss an die Versammlung lud offerierter Glühwein 
und Bier zum verweilen ein.   

SVP nominiert drei Kandidaten 
An der öffentlichen Informations- und Diskussionsveranstaltung in Nebikon hat sich die 
SVP Kanton Luzern vorgestellt, Regierungsratskandidat Armin Hartmann stand «Red 
und Antwort» und drei Kantonsratskandidaten wurden nominiert.  

Weil vor Ort noch keine oder eine nicht organisierte Ortspartei vorhanden ist, hatte die 
SVP-Wahlkreispartei Willisau die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinden Nebikon & 
Altishofen - Ebersecken zur öffentlichen Informations- und Diskussionsveranstaltung in 
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Nebikon eingeladen. Trotz Schnee, tiefen Temperaturen und prekären Strassenver-
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Nominationen zuhanden Wahlkreis 
Der Präsident der Wahlkommission Wahlkreis Willisau Andy Wandeler, konnte sicht-
lich erfreut 3 Kantonsratskandidaten aus den Gemeinden Nebikon und Altishofen – 
Ebersecken präsentieren. Alle drei Kandidaten stellten sich der Versammlung auf 
sympathische Art vor. 
Der 52-jährige Werner Held, geboren in Bayern, hat zwei Kinder und wohnt in Nebikon. 
Er ist gelernter Universitätsdiplominformatiker und arbeitet als Firmenberater. Er 
möchte die Schweizer Werte erhalten und fördern und sich für eine starke Wirtschaft 
einsetzen. 
Martin Amhof ist 35-jährig, wohnt in Altishofen, ist gelernter Koch, Metzger und hat 
sich zum Eidg. Dipl. Lebensmitteltechniker weitergebildet, und arbeitet als Category 
Manager in der Lebensmittelbranche. Er setzt sich für die ehrenamtliche Arbeit ein, 
höherer Stellenwert von Schweizer Lebensmittel und deren Produzenten und möchte 
die ländliche Region stärken. 
Das Vorstandsmitglied der JSVP Kanton Luzern Quentin Zweili, wohnt in Altishofen, 
wird im Februar volljährig und befindet sich in der Ausbildung zum Kaufmann. Er setzt 
sich für eine bezahlbare Energie, den Erhalt unserer Kultur ein und möchte den Gen-
der - Wahnsinn stoppen. 

Die Nominationsversammlung findet am 13. Januar 2023 in der Schlossschür in 
Willisau statt. Laut Andy Wandeler sei die Wahlkommission auf Kurs und könne eine 
ausgeglichene Liste präsentieren. 

Pfarrei 

Pfarrei Altishofen/Ebersecken 
Fiire met de Chliine 

Am Samstag, 28. Januar um 17.00 findet unsere nächste Feier statt. Das Thema ist 
noch ein Geheimnis!  
Lass Dich also Überraschen was wir für Dich vorbereiten. Wir freuen uns auf Dich!  

Gruppe Fiire met de Chliine 
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Vereine 

Forum 60 plus 
Liebe Seniorinnen und Senioren von Altishofen und Ebersecken 

Zäme Lisme 
Die Gruppe «Zäme Lisme» trifft sich am Dienstag, 10.  Januar ab 14.00 Uhr im 
Ge-meinschaftsraum Eichbühlstrasse 17. 

Café Surprise 

Am Dienstag, 17. Januar um 14.00 Uhr treffen sich die Senioren und Seniorinnen 
zu einem gemütlichen Spiel- und Jassnachmittag im Gemeinschaftsraum 
Eichbühlstrasse 17. Wir freuen uns auf euren Besuch.

Seniorenturnen 

Die Turnlektion in der Turnhalle Altishofen finden am Montag, 9., 16., 23. und 
30. Ja-nuar von 13.45 bis 15.45 Uhr statt.   

Mittagstisch 
Am Mittwoch, 11. Januar treffen sich die Seniorinnen und Senioren um 11.45 Uhr 
zum gemeinsamen Mittagessen im Restaurant Braui und freuen sich auf ein feines 
Mittag-essen aus der Brauiküche. 

Schwimmen 
Am Mittwoch, 11., 18. und 25. Januar treffen sich die Senioren und Seniorinnen 
zum Aquagymnastik und Schwimmen im Schwimmbad Willisau. Treffpunkt 
Bushaltestelle Unterdorf Altishofen um 8.30 Uhr. 

Jassen 
Am Mittwoch, 18. Januar treffen sich die Senioren und Seniorinnen um 14.00 Uhr 
zum gemeinsamen Jassen im Restaurant Brauerei Altishofen. 

Seniorenchor 

Die singfreudigen Chormitglieder treffen sich am Dienstag, 17. Januar zur Probe 
um 13.30 Uhr im Pfarreisaal Nebikon. 
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Jahresversammlung 19. Januar 
 

Gerne laden wir Euch zu unserer Jahresversammlung ein. Diese findet im Restaurant 
Brauerei Altishofen statt. Wir treffen uns um 11.30 Uhr zum gemeinsamen Mittages-
sen, das vom Verein offeriert wird. Anschliessend halten wir die Jahresversammlung 
2023 ab. Wir halten Rückblick auf das vergangene Jahr und stellen das Jahrespro-
gramm 2023 vor. 
Wir freuen uns auf eine grosse Teilnahme und auf ein gemütliches Beisammensein. 
Die Einladung und das Jahresprogramm wurde allen Personen ab dem 60. Altersjahr, 
die in der Gemeinde Altishofen inkl. Ortsteil Ebersecken ihren Wohnsitz haben, bereits 
zugestellt. 
 
 
Seniorenstammtisch 
 

Am Mittwoch, 31. Januar treffen sich die Senioren und Seniorinnen um 17.00 Uhr im 
Restaurant Brauerei zum Stammtisch. 
 
 
 
Frauengemeinschaft Altishofen – Ebersecken 
 

Vortrag: Sicherheit im Strassenverkehr, Montag, 16. Januar 2023 
 

Was hat sich alles geändert im Strassenverkehrsgesetzbuch? Sind wir auf dem aktuel-
len Stand? Herr Werner Eggenberger, Fahrschule Schötz, wird uns an diesem Abend 
die neusten Regeln, Gesetze und Änderungen im Strassenverkehr erklären und auf-
zeigen. Dieser Vortrag eignet sich für Männer und Frauen jeden Alters, welche sich im 
Strassenverkehr bewegen. Offene Fragen wird er uns kompetent beantworten.  
 
Ort:  Pfrundhaus-Saal Altishofen 
Beginn:  19.30 Uhr 
 
 
Gottesdienst mit Frauen, Sonntag, 22. Januar 2023, 10.00 Uhr 
 

Wir laden alle herzlich zu unserem Gottesdienst im neuen Jahr ein. Wir freuen uns, 
euch als Mitfeiernde und ZuhörerInnen begrüssen dürfen. 
 
 
Vorschau: 
 

Fasnacht 60plus: Sonntag, 12. Februar 2023, Brauerei Altishofen, Beginn: 12.00 Uhr 
 
Weltgebetstag: Freitag, 3. März 2023, 9.00 Uhr, Pfarrkirche Altishofen 
 
Generalversammlung: Donnerstag, 16. März 2023, 19.30 Uhr, Landgasthof Sonne, 
Ebersecken 
 
Ein neues Jahr bedeutet neue Hoffnung, neues Licht, neue Begegnungen und neue 
Wege zum Glück. Alles Gute fürs neue Jahr, das wünschen wir euch! 
 
Herzliche Grüsse Vorstand der Frauengemeinschaft Altishofen/Ebersecken 
 
 

G E M E I N D E N ACH R I CHTE N A LTI S H O F E N E B E R S E CKE N    01 |  2023

10



10

Vereine 

Forum 60 plus 
Liebe Seniorinnen und Senioren von Altishofen und Ebersecken 

Zäme Lisme 
Die Gruppe «Zäme Lisme» trifft sich am Dienstag, 10.  Januar ab 14.00 Uhr im 
Ge-meinschaftsraum Eichbühlstrasse 17. 

Café Surprise 

Am Dienstag, 17. Januar um 14.00 Uhr treffen sich die Senioren und Seniorinnen 
zu einem gemütlichen Spiel- und Jassnachmittag im Gemeinschaftsraum 
Eichbühlstrasse 17. Wir freuen uns auf euren Besuch.

Seniorenturnen 

Die Turnlektion in der Turnhalle Altishofen finden am Montag, 9., 16., 23. und 
30. Ja-nuar von 13.45 bis 15.45 Uhr statt.   

Mittagstisch 
Am Mittwoch, 11. Januar treffen sich die Seniorinnen und Senioren um 11.45 Uhr 
zum gemeinsamen Mittagessen im Restaurant Braui und freuen sich auf ein feines 
Mittag-essen aus der Brauiküche. 

Schwimmen 
Am Mittwoch, 11., 18. und 25. Januar treffen sich die Senioren und Seniorinnen 
zum Aquagymnastik und Schwimmen im Schwimmbad Willisau. Treffpunkt 
Bushaltestelle Unterdorf Altishofen um 8.30 Uhr. 

Jassen 
Am Mittwoch, 18. Januar treffen sich die Senioren und Seniorinnen um 14.00 Uhr 
zum gemeinsamen Jassen im Restaurant Brauerei Altishofen. 

Seniorenchor 

Die singfreudigen Chormitglieder treffen sich am Dienstag, 17. Januar zur Probe 
um 13.30 Uhr im Pfarreisaal Nebikon. 

 11

Jahresversammlung 19. Januar 
 

Gerne laden wir Euch zu unserer Jahresversammlung ein. Diese findet im Restaurant 
Brauerei Altishofen statt. Wir treffen uns um 11.30 Uhr zum gemeinsamen Mittages-
sen, das vom Verein offeriert wird. Anschliessend halten wir die Jahresversammlung 
2023 ab. Wir halten Rückblick auf das vergangene Jahr und stellen das Jahrespro-
gramm 2023 vor. 
Wir freuen uns auf eine grosse Teilnahme und auf ein gemütliches Beisammensein. 
Die Einladung und das Jahresprogramm wurde allen Personen ab dem 60. Altersjahr, 
die in der Gemeinde Altishofen inkl. Ortsteil Ebersecken ihren Wohnsitz haben, bereits 
zugestellt. 
 
 
Seniorenstammtisch 
 

Am Mittwoch, 31. Januar treffen sich die Senioren und Seniorinnen um 17.00 Uhr im 
Restaurant Brauerei zum Stammtisch. 
 
 
 
Frauengemeinschaft Altishofen – Ebersecken 
 

Vortrag: Sicherheit im Strassenverkehr, Montag, 16. Januar 2023 
 

Was hat sich alles geändert im Strassenverkehrsgesetzbuch? Sind wir auf dem aktuel-
len Stand? Herr Werner Eggenberger, Fahrschule Schötz, wird uns an diesem Abend 
die neusten Regeln, Gesetze und Änderungen im Strassenverkehr erklären und auf-
zeigen. Dieser Vortrag eignet sich für Männer und Frauen jeden Alters, welche sich im 
Strassenverkehr bewegen. Offene Fragen wird er uns kompetent beantworten.  
 
Ort:  Pfrundhaus-Saal Altishofen 
Beginn:  19.30 Uhr 
 
 
Gottesdienst mit Frauen, Sonntag, 22. Januar 2023, 10.00 Uhr 
 

Wir laden alle herzlich zu unserem Gottesdienst im neuen Jahr ein. Wir freuen uns, 
euch als Mitfeiernde und ZuhörerInnen begrüssen dürfen. 
 
 
Vorschau: 
 

Fasnacht 60plus: Sonntag, 12. Februar 2023, Brauerei Altishofen, Beginn: 12.00 Uhr 
 
Weltgebetstag: Freitag, 3. März 2023, 9.00 Uhr, Pfarrkirche Altishofen 
 
Generalversammlung: Donnerstag, 16. März 2023, 19.30 Uhr, Landgasthof Sonne, 
Ebersecken 
 
Ein neues Jahr bedeutet neue Hoffnung, neues Licht, neue Begegnungen und neue 
Wege zum Glück. Alles Gute fürs neue Jahr, das wünschen wir euch! 
 
Herzliche Grüsse Vorstand der Frauengemeinschaft Altishofen/Ebersecken 
 
 

01 |  2023    G E M E I N D E N ACH R I CHTE N A LTI S H O F E N E B E R S E CKE N

11



12

Frauentreff  

Liebe Frauen 

Auch im neuen Jahr lädt der Frauentreff wieder zu frohen Runden ein. 
Ein Austauschen im Gespräch, ein fröhliches Lachen, ein guter Rat. 
Ein gemeinsamer Kaffeehalt verbindet. 

Am Donnerstag, 19. Januar von 9.00 – 11.00 Uhr heissen wir Euch 
alle wieder willkommen. 

Das Frauentreff - Team 

Team junger Familien Altishofen/Ebersecken 
Schlitteln auf dem Schlosshügel oder Lotto im Pfrundhaus 

Wer hat auch Lust auf den Winter? Wir werden draussen Schlitteln, Spielen und 
Schneefiguren bauen. Ein warmes Tee und ein Stück Kuchen geniessen. Wenn Pet-
rus nicht Lust auf den Winter hat, haben wir ein cooles alternativ Programm im Pfrun-
dhaus mit dem Tierli-Lotto. Kommst du auch? Wir freuen uns auf euch. 

Datum: 
Zeit: 
Alter: 

Wo: 
Mitnehmen: 
Kosten: 

Anmeldung: 

Mittwoch, 18.01.2023 
14.00 - 16.00 Uhr 
Alle wo Lust haben draussen zu spielen, schlitteln oder bei 
schlechtem Wetter ein Tierli-Lotto zumachen 
Schlosshügel oder Pfrundhaus 
Schlitten, gute Laune, warme Kleidung 
Schlitteln:  keine 
Lotto:  5.– pro Kind 

bis am 12.01.2023 an Erika Geisseler, Tel. 079 330 97 35 

Kinderhüeti «Rägeboge» 

Wann: Freitag, 13. + 27. Januar 2023, 9.00 – 11.00 Uhr 
Alter: Kinder ab zwei Jahren bis zum Kindergarteneintritt 
Wo: Im Pfrundhaus, im obersten Stock (Räumlichkeiten der Spielgruppe) 

Mitnehmen: Finken, Znüni und Fr. 7.– 

Die Kinderhüeti «Rägeboge» findet in den Räumlichkeiten der Spielgruppe statt. Die 
Kinder werden von erfahrenen Mamis betreut. Für zwei Stunden lernen sich die Kinder 
von den Eltern zu trennen, sowie mit Gleichaltrigen zu spielen und basteln. Natürlich 
darf auch die gemeinsame Znünipause nicht fehlen. 
Bei Fragen wende dich an Erika Geisseler 079 330 97 35 oder Martina Fleischlin 
078 884 16 27 oder per Mail an tjf@bluewin.ch. 
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Daten Kinderhüeti Rägeboge: 
Freitag, 10. Februar 2023 
Freitag, 03. + 17. & 31.  März 2023 
Freitag, 28.   April 2023 
Freitag, 05. + 12.  Mai 2023 

Vorschau: 
Donnerstag,  16. Februar 2023 Kinderfasnacht 
Donnerstag,  16. März 2023 GV 
Mittwoch,   05. April 2023 Häslifäscht 

Frohes Alter Ebersecken 
Jassen 

Die Jassgruppe freut sich über jedes neue Gesicht: Ihr seid alle sehr herzlich willkommen! 

Das nächste Treffen ist am: 
Mittwoch, 11. Januar 2023, 13.45 Uhr, im Restaurant Sonne, Ebersecken 

Vorschau 
Mittwoch, 8. Februar 2023 
Senioren-Nachmittag im Gasthof Sonne, Ebersecken 

Pfyfferzunft Altishofen 
Fasnachtsplakette 2023 

Die Pfyfferzunft freut sich auf die Veröffentlichung der Fasnachtsplakette 2023 und ist 
gespannt welches Sujets die Firma Gravura dieses Jahr umgesetzt hat. Dazu sind 
auch die Einwohner von Altishofen am 06. Januar 2023 ab 21.00 Uhr im Rest. Braue-
rei herzlich Willkommen, um mit uns die neue Plakette für die Fasnacht 2023 zu be-
staunen. 

Die Plaketten können in den Dorfgeschäften und in den Restaurants ab dem 09. Janu-
ar 2023 gekauft werden und gelten wie immer als Gratiseintritt für den Umzug am 
Fasnachtssonntag. 

Preise: 
Plakette Silber: Fr. 10.00 
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Männerriege Altishofen 
Hallo werte Altishofer und Ebersecker 

Wir von der Männerriege Altishofen sind auf der Suche nach neuen Turnkollegen. 

Warum also das neue Jahr nicht mit etwas Gesundem beginnen? 

Wir trainieren jeden Donnerstag von 20.15 Uhr bis 21.45 Uhr in der Turnhalle. 
Nebst den Turnproben pflegen wir auch das Gesellschaftliche. Velofahren, Jassen, 
Maibum-mel, Minigolf etc. sind uns ebenso wichtig. 

Unsere zweitägige Vereinsreise im Herbst bildet den Höhepunkt unseres 
Vereinsjah-res. 

Eine Turnprobe ist unverbindlich, darum zögere nicht und komm vorbei. 
Wir freuen uns, bis bald. 

Weitere Auskünfte erteilt Dir Arnold Benno / 062 756 27 33 oder 
https: //maennerriege-altishofen.jimdofree.com. 

Der Vorstand der Männerriege Altishofen 

Samariter Dagmersellen Plus 
Blutspende-Aktion in Nebikon 

Jeder Tropfen zählt! 
Spende Blut – Rette Leben 

Montag, 9. Januar 2023 
17.00 – 20.00 Uhr 
Pfarrsaal Kath. Kirche, Nebikon 

Terminreservation ist erforderlich unter: 
reservation.ichspendeblut.ch 

Wir freuen uns auf viele Spender/innen aus Altishofen und Ebersecken! 

Herzliche Grüsse 
Samariter Dagmersellen Plus 

Informationen zum Blutspenden: www.samariter-dplus.ch 
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SC Nebikon 
Hallen-Fussballturnier am 7. und 8. Januar 2023, Mehrzweckhalle Nebikon 

Traditionell wird im neuen Jahr das Hallenturnier für die Senioren 30+/40+ und 50+ in 
Nebikon ausgetragen. Wie immer organisiert durch den Sportclub Nebikon.  

Am Samstag, 07. Januar ab 08.30 Uhr treten 28 Mannschaften gegeneinander an, um 
den Turniersieger auszuspielen. Wie jedes Jahr können sicher viele spannende Spiele 
betrachtet werden. Neben den sportlichen Aktivitäten kommt aber auch das gesellige 
Zusammensein nicht zu kurz. Den ganzen Tag hindurch und am Abend werden die 
Gäste in der Festwirtschaft bedient und mit Speis und Trank versorgt. Ab 19.00 Uhr 
hat die Füürwehrchörli-Musik ein Heimspiel und bittet auch nicht Fussball begeisterte 
zum Tanz auf.  

Am Sonntag treten dann am internen Hallenturnier ab 09.00 Uhr die Vereinsmitglieder 
des SCN gegeneinander an. Die Teams werden von den D-Junioren bis zu den Alther-
ren zusammengelost. Die E-Junioren bestreiten ein eigenes kleines Turnier und erkü-
ren den SCN-Meister. Der Sieg steht dabei aber nicht im Vordergrund, es geht um das 
miteinander Fussball spielen und zusammen Spass haben. Die Festwirtschaft wird an 
diesem Tag durch die 1. Mannschaft geführt und steht allen Interessierten offen. 
Als besonderer Höhepunkt werden am Mittag feine Penne mit verschiedenen 
Saucen gekocht.  

Der SCN freut sich möglichst viele am Wochenende begrüssen zu dürfen. 

VC Nebikon 
Voranzeige GP Rüebliland am Sonntag, 10.09.2023 

Beim GP Rüebliland handelt es sich um eines der grössten Mehretappenrennen für 
Junioren in Europa. 

Ehemalige Sieger wie Mathieu Van der Pool, Thomas Pidcock oder Marc Hirschi ha-
ben einen Eintrag im goldenen Buch des GP Rüebliland. 

Der VC Nebikon organisiert am Sonntag, 10.09.2023 die Schlussankunft in Nebikon. 

Das Rennen wird am Sonntagmorgen um 9.00 Uhr gestartet und endet um ca. 12.00 
Uhr. Es werden 5 Runden von ca. 22 km gefahren. 

Das Start- und Zielgelände befindet sich auf dem Areal Galliker Transport & Logistics 
(Bike Center / Driver Academy) in Altishofen. 
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Verschiedene Mitteilungen

Samichlaus 2022 Altishofen 
Herzlichen Dank! 

Liebe Dorfgemeinschaft, ich habe mich sehr gefreut, dass mich so viele Kinder und 
Erwachsene bei meinem Einzug ins Dorf empfangen haben. Auch bei den Besuchen 
zu Hause wurde ich immer freundlich und wohlwollend empfangen. Gerne erinnere ich 
mich an die vielen schönen Gedichte, Lieder und Zeichnungen die ihr mir geschenkt 
habt. Vielen Dank! 

Herzlichen Dank an alle Helfer und finanzielle Unterstützer, die mir geholfen haben, 
diesen schönen, wertvollen Brauch durchzuführen.  

Ich wünsche allen ein frohes neues Jahr und ich freue mich bereits auf den 
Dezember 2023. Liebe Grüsse Samichlaus 

Blumenhaus Ch.Villiger  
Aus personellen Gründen öffnen wir nach Neujahr erst ab Montag, 16. Januar 2023. 

Begleitgruppe Santenberg und Umgebung 
Die Begleitgruppe für Schwerkranke und Sterbende Santenberg und Umgebung nimmt 
ihre Tätigkeit ab Januar 2023 auf. 

Seit einigen Monaten befasst sich eine Projektgruppe, bestehend aus Vertretungen 
der beiden Seniorenräte Egolzwil-Wauwil und Schötz Zwäg, des Pastoralraums Mittle-
res Wiggertal und der Biffig AG mit dem Aufbau einer Begleitgruppe für Schwerkranke 
und Sterbende Santenberg und Umgebung.  

Am 12. April 2022 wurde über dieses Vorhaben informiert. Erfreulicherweise nahmen 
zahlreiche Interessierte an diesem Informationsanlass teil. In der Folge konnten meh-
rere Personen dazu motiviert werden, den bis Ende Jahr dauernden, achttägigen 
CARITAS-Kurs «Sterbebegleitung» zu besuchen. Dieser Kurs ist speziell für Men-
schen, die sich für die freiwillige Tätigkeit in einer Sterbebegleitgruppe vorbereiten oder 
weiterbilden möchten. Für die Aufnahme in die Begleitgruppe Santenberg und Umge-
bung ist das Absolvieren dieses oder eines gleichwertigen Kurses Voraussetzung. 
Dank der Bereitschaft von ausgebildeten Freiwilligen kann die Begleitgruppe ihre Tä-
tigkeit ab Januar 2023 aufnehmen.  

Die Projektgruppe setzte sich mit weiteren organisatorischen Fragen auseinander. So 
konnte zusammen mit einer externen Fachperson eine Webseite entwickelt werden. 
Diese ist zudem ein Arbeitsinstrument, das im internen Bereich für die Planung der 
Einsätze sehr wertvoll sein wird. Die Biffig AG sowie der Verein Freunde Biffig erklär-
ten sich in verdankenswerter Weise bereit, die Erstellung der Webseite zu finanzieren. 
Der Pastoralraum Mittleres Wiggertal übernimmt einen wesentlichen Teil der Kurskos-
ten der Grundausbildung der Freiwilligen und wird die Begleitgruppe über die Pro-
jektphase hinaus personell und finanziell unterstützen.  

 17

Herzlichen Dank allen, die der Projektgruppe in dieser Gründungsphase beratend oder 
auch finanziell behilflich waren! 
 
Besuchen Sie unsere Webseite www.begleitgruppe-santenberg.ch! Sie finden darauf 
nähere Informationen zu unseren Tätigkeiten und wie Sie mit uns Kontakt aufnehmen 
können.  
 
 
 
Pro Senectute Kanton Luzern  
 

Erfahrene Fachkräfte unterstützen Menschen im AHV-Alter bei der Steuerer-
klärung 
 

Das Ausfüllen der Steuererklärung ist für viele Seniorinnen und Senioren nicht einfach. 
Der Steuererklärungsdienst von Pro Senectute Kanton Luzern bietet unkomplizierte 
Hilfestellung an.  
 
Erfahrene Fachpersonen mit Spezialkenntnissen rund um Altersfragen stellen sicher, 
dass die Steuererklärung korrekt erstellt und alle Abzüge berücksichtigt sind. Sämtli-
che Unterlagen werden für den Versand ans Steueramt bereitgestellt oder auf Wunsch 
direkt elektronisch eingereicht. 
 
Ab Montag, 6. Februar 2023 können interessierte Personen die Steuerunterlagen an 
Pro Senectute Kanton Luzern zukommen lassen oder telefonisch einen persönlichen 
Termin vereinbaren.  
 
Eine Checkliste sowie weitere Informationen finden Sie wie folgt: 
lu.prosenectute.ch/Steuern oder per Telefon 041 319 22 80.  
 
Adressen zum Einreichen der Steuerunterlagen:  
 

Pro Senectute Willisau und Drehscheibe Entlebuch 
Menzbergstrasse 10, 6130 Willisau, Tel. 041 972 70 60,  
E-Mail: willisau@lu.prosenectute.ch 
 
 
Weitere Dienstleistungen rund um die Finanzen 
 

Der Treuhanddienst von Pro Senectute Kanton Luzern erledigt für Menschen im AHV-
Alter die gesamten administrativen Arbeiten: Zahlungsverkehr, Rückerstattungsanträ-
ge an Krankenkassen, Korrespondenz mit Ämtern und Versicherungen, Steuererklä-
rung und vieles mehr - auf Wunsch auch zu Hause. Telefon 041 226 19 70. 
 
 
Freiwillig tätig sein – Bleiben Sie aktiv für sich und Andere 
 

Immer mehr Menschen brauchen Hilfe bei der Erledigung ihrer administrativen Arbei-
ten. Möchten Sie Ihre berufliche und kaufmännische Erfahrung sinnvoll einsetzen und 
sich nach der Berufsphase freiwillig engagieren? Mit Ihrer Fachkompetenz helfen Sie 
älteren Menschen, den komplexen Alltag besser zu bewältigen. Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme.  
andrea.ramseier@lu.prosenectute.ch, 041 226 19 73  
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SoBZ Region Willisau-Wiggertal 
«Bist du AbstinenzlerIn?» 

Was löst es aus, wenn ich keinen Alkohol bestelle im Restaurant? Dies werde ich im 
Januar herausfinden. Sie auch? Im Rahmen des Dry January machen weltweit Millio-
nen Menschen das Experiment eines alkoholfreien Monats.  

«Nein danke. Ich nehme anstelle des Weins gerne etwas Alkoholfreies.» – «Bist 
du denn Abstinenzler?», werden mich meine Kolleg*innen fragen. Und ich frage 
mich, ob ich dann erklären muss, wie Suchtprävention funktioniert: Nämlich nicht über 
Verbote, sondern über Handlungsmöglichkeiten und dass man einen gesunden 
Umgang mit all den Substanzen und Verhaltensweisen finden muss, aus denen sich 
eine Sucht entwi-ckeln kann. Ein Glas Wein muss ich mir also nicht verbieten. Aber im 
Januar lasse ich es probehalber weg und teste, was das Restaurant an Alternativen 
bietet. Und, weil Dry January ist, muss ich nicht Prävention erklären. Ich kann 
einfach sagen, dass ich mitmache und werde staunen, dass andere auch dabei sind. 

Machen Sie auch mit beim Experiment? 
Es geht darum, den eigenen Konsum zu hinterfragen, ihn allenfalls zu reduzieren. Dies 
geschieht, indem man sich im Januar eine gesunde Pause vom Alkohol gönnt. Laut 
Studien gibt das mehr Energie, besseren Schlaf und ich gebe weniger Geld aus. Tes-
ten Sie, ob das auch auf Sie zutrifft.  
Informationen gibt es unter www.dryjanuary.ch. 

Weitere Infos zum Dry January und zu unseren Angeboten rund ums Thema finden 
Sie unter www.akzent-luzern.ch/alkohol  

Für kostenlose Beratungen rund ums Thema Sucht nehmen Sie bitte Kontakt mit dem 
Sozialberatungszentrum SoBZ Region Willisau-Wiggertal auf: https://www.sobz-
willisau-wiggertal.ch/dienstleistungen/sozialberatung/sucht. 

Kanton Luzern, Informationen des Veterinärdienstes 
Revision Hundeverordnung 

Wiedereinführung von obligatorischen Hundekursen 
Der Regierungsrat des Kantons Luzern hat einer Teilrevision der kantonalen Hunde-
verordnung zugestimmt. Hauptrevisionspunkt ist die Wiedereinführung von obligatori-
schen Hundekursen. Damit soll dem Schutz der Öffentlichkeit vor auffälligen Hunden 
(Ungehorsam, Aggressivität, etc.) besser Rechnung getragen werden. Des Weiteren 
wurde ein Betretverbot von landwirtschaftlichen Kulturen explizit festgehalten, sowie 
kleinere Präzisierungen und formale Anpassungen vorgenommen. Die revidierte Hun-
deverordnung tritt am 1.1.2023 in Kraft.  

Obligatorische Hundeausbildung 
Die Teilrevision der kantonalen Verordnung über das Halten von Hunden bedeutet für 
die Ersthundehalterinnen und –halter und die Halterinnen und Halter, die einen Hund 
aus dem Ausland einführen, dass sie im Sinne einer obligatorischen Hundeausbildung 
das Nationale Hundehalter Brevet (NHB) erlangen müssen. Dieses Brevet muss innert 
18 Monaten nach dem Erwerb des jeweiligen Hundes absolviert werden. Das NHB 
kann frühestens mit einem Hund im Alter von 12 Monaten gemacht werden. Um das 
NHB zu erlangen, werden im Rahmen geeigneter Kurse den Hundehalterinnen und 
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Hundehaltern Grundkenntnisse vermittelt, die wichtig sind für einen sicheren Umgang 
mit dem Hund in unterschiedlichen Situationen und im öffentlichen Raum. Damit kann 
Verstössen gegen den Tierschutz und Gefährdungen von Menschen und Tieren vor-
gebeugt werden. Hundehalter und Hundehalterinnen, die ihren Hund bereits vor In-
krafttreten der Verordnungsänderung gekauft haben, sind nicht verpflichtet, das NHB 
zu absolvieren. 
 
Halterinnen und Halter von Blindenführ- und Diensthunden und von Hunden, die im 
Rahmen eines Umzuges in die Schweiz eingeführt werden, sind davon ausgenommen 
eine obligatorische Hundeausbildung im Sinne des NHB zu absolvieren. Eine weitere 
Ausnahme bilden die Halterinnen und Halter von Hunden, die eine anerkannte Prüfung 
der Technischen Kommission für das Gebrauchs- und Sporthundewesen (TKGS) der 
Schweizerischen Kynologischen Gesellschaft (SKG) bestanden haben. 
 
Weitere Anpassungen in der kantonalen Verordnung 
Freilaufende Hunde können auf landwirtschaftlichen Kulturflächen Schäden anrichten. 
Deshalb wird das Betretverbot im Rahmen der Teilrevision auf angebaute landwirt-
schaftliche Kulturen ausgeweitet. Das Mitführen und Laufenlassen von Hunden auf 
diesen Flächen wird ohne Einverständnis der berechtigten Personen verboten.  
 
Zudem dürfen gemäss der kantonalen Verordnung Hunde in Wäldern, an Waldrän-
dern, an Seeufern, entlang von Ufergehölzen und Hecken sowie zur Nachtzeit nicht 
unbeaufsichtigt gelassen werden. Da Herdenschutzhunde in ihrem Einsatz praxisge-
mäss nicht beaufsichtigt sind, gilt diesbezüglich für geeignete und in der Schweiz ge-
prüfte Herdenschutzhunde eine Ausnahme. Ebenfalls eine Ausnahme gilt für Dienst-
hunde des Polizei- und Rettungswesens. 
 
Im Rahmen der Teilrevision der Verordnung werden verschiedene weitere Präzisie-
rungen betreffend den Leinenzwang für Hunde mit ansteckenden Krankheiten, den 
Zuständigkeitsbereich des Veterinärdiensts und die Meldepflicht von Kauf, Verkauf, 
Abgabe oder Tod von Hunden an die Hundedatenbank vorgenommen. 
 
 
Vogelgrippe – schweizweite Schutzmassnahmen angeordnet 
 

Nachdem die Aviäre Influenza (Vogelgrippe) in einer privaten Tierhaltung im Kanton 
Zürich aufgetreten ist, verordnet das Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Vete-
rinärwesen in Absprache mit den Kantonen schweizweite Schutzmassnahmen. Damit 
soll die weitere Ausbreitung der Seuche verhindert werden. 
 

In weiten Teilen Europas tritt das Vogelgrippe-Virus seit einiger Zeit vermehrt auf. Da-
mit steigt das Risiko, dass Wildvögel die Seuche in die Schweiz bringen. Aufgrund des 
Gefahrenpotenzials und der unsicheren Risikolage verfügt das BLV zusammen mit 
den Kantonen deshalb vorbeugende Massnahmen für die ganze Schweiz. Es wird die 
gesamte Schweiz zum Kontrollgebiet erklärt. Es ist wichtig, dass alle Tierhaltenden ihr 
Geflügel vor Kontakten mit Wildvögel schützen.  
 
Die entsprechenden Bestimmungen zur Umsetzung der Massnahmen im Kontrollge-
biet treten am 28. November 2022 in Kraft und können auf der Webseite des Veteri-
närdienstens des Kantons Luzern unter www.veterinaerdienst.lu.ch eingesehen wer-
den. Die Bestimmungen sollen vorerst mindestens bis zum 15. Februar 2023 gelten. 
 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Veterinärdienst des Kantons Luzern. 
Tel. 041 228 61 35, E-Mail: veterinaerdienst@lu.ch 
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SoBZ Region Willisau-Wiggertal 
«Bist du AbstinenzlerIn?» 

Was löst es aus, wenn ich keinen Alkohol bestelle im Restaurant? Dies werde ich im 
Januar herausfinden. Sie auch? Im Rahmen des Dry January machen weltweit Millio-
nen Menschen das Experiment eines alkoholfreien Monats.  

«Nein danke. Ich nehme anstelle des Weins gerne etwas Alkoholfreies.» – «Bist 
du denn Abstinenzler?», werden mich meine Kolleg*innen fragen. Und ich frage 
mich, ob ich dann erklären muss, wie Suchtprävention funktioniert: Nämlich nicht über 
Verbote, sondern über Handlungsmöglichkeiten und dass man einen gesunden 
Umgang mit all den Substanzen und Verhaltensweisen finden muss, aus denen sich 
eine Sucht entwi-ckeln kann. Ein Glas Wein muss ich mir also nicht verbieten. Aber im 
Januar lasse ich es probehalber weg und teste, was das Restaurant an Alternativen 
bietet. Und, weil Dry January ist, muss ich nicht Prävention erklären. Ich kann 
einfach sagen, dass ich mitmache und werde staunen, dass andere auch dabei sind. 

Machen Sie auch mit beim Experiment? 
Es geht darum, den eigenen Konsum zu hinterfragen, ihn allenfalls zu reduzieren. Dies 
geschieht, indem man sich im Januar eine gesunde Pause vom Alkohol gönnt. Laut 
Studien gibt das mehr Energie, besseren Schlaf und ich gebe weniger Geld aus. Tes-
ten Sie, ob das auch auf Sie zutrifft.  
Informationen gibt es unter www.dryjanuary.ch. 

Weitere Infos zum Dry January und zu unseren Angeboten rund ums Thema finden 
Sie unter www.akzent-luzern.ch/alkohol  

Für kostenlose Beratungen rund ums Thema Sucht nehmen Sie bitte Kontakt mit dem 
Sozialberatungszentrum SoBZ Region Willisau-Wiggertal auf: https://www.sobz-
willisau-wiggertal.ch/dienstleistungen/sozialberatung/sucht. 

Kanton Luzern, Informationen des Veterinärdienstes 
Revision Hundeverordnung 

Wiedereinführung von obligatorischen Hundekursen 
Der Regierungsrat des Kantons Luzern hat einer Teilrevision der kantonalen Hunde-
verordnung zugestimmt. Hauptrevisionspunkt ist die Wiedereinführung von obligatori-
schen Hundekursen. Damit soll dem Schutz der Öffentlichkeit vor auffälligen Hunden 
(Ungehorsam, Aggressivität, etc.) besser Rechnung getragen werden. Des Weiteren 
wurde ein Betretverbot von landwirtschaftlichen Kulturen explizit festgehalten, sowie 
kleinere Präzisierungen und formale Anpassungen vorgenommen. Die revidierte Hun-
deverordnung tritt am 1.1.2023 in Kraft.  

Obligatorische Hundeausbildung 
Die Teilrevision der kantonalen Verordnung über das Halten von Hunden bedeutet für 
die Ersthundehalterinnen und –halter und die Halterinnen und Halter, die einen Hund 
aus dem Ausland einführen, dass sie im Sinne einer obligatorischen Hundeausbildung 
das Nationale Hundehalter Brevet (NHB) erlangen müssen. Dieses Brevet muss innert 
18 Monaten nach dem Erwerb des jeweiligen Hundes absolviert werden. Das NHB 
kann frühestens mit einem Hund im Alter von 12 Monaten gemacht werden. Um das 
NHB zu erlangen, werden im Rahmen geeigneter Kurse den Hundehalterinnen und 
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mäss nicht beaufsichtigt sind, gilt diesbezüglich für geeignete und in der Schweiz ge-
prüfte Herdenschutzhunde eine Ausnahme. Ebenfalls eine Ausnahme gilt für Dienst-
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